
 

Mitarbeiter*in fehlt  
fachspezifisches Wissen, wie 
mit Verdacht von Überwachung 
umgegangen werden muss.

Da Frauenhaus chronisch 
unterbesetzt, bleibt  
Wichtiges auf der Strecke. 

Finanzielle Mittel und zeitliche 
Ressourcen für entsprechende  
Fortbildungen fehlen.

Eine von Gewalt betroffene Frau flieht vor ihrem Partner in ein Frauenhaus. Sie hat physische und 
psychische Gewalt erfahren und fühlt sich von ihrem Partner kontrolliert. Sie hat den Verdacht, 
von ihm über ihr Smartphone überwacht zu werden, und leidet inzwischen unter Angstzustän-
den, Schlafstörungen und Paranoia. 

Zwischen ununterbrochenem Telefonklingeln und einer Streiterei zwischen zwei Bewohner*innen 
beginnt die Frauenhausmitarbeiter*in das Aufnahme-Gespräch mit der Betroffenen. 

Beispielszenario

Partner der Betroffenen steht 
plötzlich vor Tür des Frauenhauses. 

Standort des Telefons ist durch  
installierte Stalkerware ersichtlich.

Die Sicherheit der Betroffenen sowie 
aller anderen Bewohner*innen ist nun 
in Gefahr, da der Aufenthaltsort der 
Betroffenen nicht mehr geheim ist.

Betroffene hat kein Geld  
für neues Handy.

Betroffene verliert den  
Kontakt zur Außenwelt, was 
weitere psychische 
Belastungen für sie bedeutet. 

Frauenhaus fehlen finanzielle 
Mittel für Ersatzhandy. 

Ergebnis:

Es fehlen in Einrichtungen des Hilfesystems finanzielle Kapazitäten und das fachspezifische Wissen, um...
 ... Betroffene von digitaler Gewalt ausreichend über Schutzmaßnahmen aufzuklären,
 ... Betroffene bei der Bewältigung ihrer psychischen Belastungen zu unterstützen, 
 ... alle Personen im Frauenhaus zu schützen. 

Es werden mehr finanzielle Ressourcen für Fortbildungen, spezifisch geschultes Personal und 
technische Ausstattung benötigt!

Durch die chronische Unterfinanzierung des Hilfesystems haben  
Mitarbeiter*innen von Frauenhäusern häufig keine Kapazitäten, die  

Sicherheit von Betroffenen zu gewährleisten und sie bei der Bewältigung 
der damit verbundenen psychischen Belastungen zu unterstützen.

Warum?

Mitarbeiter*in hat keine Zeit, 
Betroffene über digitale 
Sicherheitsmaßnahmen 
aufzuklären.

Mitarbeiter*in empfiehlt Handy 
auszuschalten und sich neues 
Telefon zu besorgen. 


